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Das Biotop befindet sich südlich der B 198 nordwestlich von Mirow. Der Standort wurde beackert und ist aktuell im Brachestadium. 
Bodensubstrat ist Sand. Die Verhältnisse sind mesotroph und mäßig trocken.
Entlang eines Weges, der von NW nach SO führt und am Biotoprand liegt, ist eine Sandseggen-Silbergraspionierflur (Anteil etwa 10 %) 
ausgebildet. Die Sandsegge dominiert. Der Offenbodenanteil beträgt etwa 15 %. Südlich des Weges ist eine Kleiner Ampfer-
Sandstrohblumenflur zu finden. Sie nimmt etwa 1/4 der Biotopfläche ein. Die Moos- und Flechtendeckung liegt bei etwa 90 %. Kräuter 
bedecken ca. 60 % der Oberfläche. Die Sandstrohblume ist die dominanteste Art. Daneben kommen der Kleine Ampfer, der Feldbeifuß, die
Gemeine Grasnelke (RL 2) sowie das Sandvergissmeinnicht vor. Nach Südosten hin schließt sich eine Silbergras-Rotstraußgrasflur an. Hier 
ist die Krautschicht dicht. Wichtige Begleiter sind Rotschwingel, Gemeiner Windhalm und Frühlingsgreiskraut. Der Anteil der Silbergras-
Rotstraußgrasflur am Biotop beträgt etwa 25 %. An Offenbodenstellen ist Silbergras regelmäßig anzutreffen. Im Südwesten schließt sich eine 
Silbergras-Sandstrohblumenflur an. Ihr Flächenanteil beträgt etwa 15 %. Hier treten fast alle Arten in einer wilden Mischung zusammen. Von 
einem benachbarten Kiefernforst wandern etwa 3-jährige Kiefernschößlinge ein. Am östlichen Rand fällt das Gelände leicht ab. Die Moos-
und Flechtendeckung liegt bei etwa 80 %. Im Nordosten ist eine Flechten-Silbergraspionierflur zu finden. Die Flechtendeckung ist mit etwa 
2/3 hier besonders hoch. Die Fläche ist leicht ostexponiert. Silbergras deckt etwa 20 % der Oberfläche. Kleinflächig liegt Offenboden vor. Der 
Anteil am Gesamtbiotop beträgt ca. 10 %. Nördlich dieser Vegetationseinheit ist auf einer ebenfalls schwach gen Osten geneigten Fläche 
eine Sandstrohblumen-Hungerblümchenflur ausgebildet. Die Vegetation ist lückig. Das Hängeblümchen dominiert den Bestand.
Generell erreicht die Vegetation im gesamten Biotop Höhen von max. 40 cm. Die ehemalige Ackernutzung ist offensichtlich.
Rings um das Biotop liegt ein schmaler Streifen wechselfeuchtes Brachland. Bei erneuter Ackernutzung verschwindet das Biotop vollständig. 
In der nächsten Bracheperiode ist es aber mit hoher Wahrscheinlichkeit wieder da.
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Agrostis capillaris Carex arenaria Corynephorus canescens Erophila verna
Helichrysum arenarium Rumex acetosa Rumex acetosella Senecio vernalis

Apera spica-venti Armeria maritima elongata Artemisia campestris Conyza canadensis
Festuca rubra Hieracium pilosella Myosotis stricta Senecio jacobaea


